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Behunserm Verleger ist aus 18 Bogen in groß
12. fertig geworden: ’-Lertres Motaleå Pour

AFormer le Vorn-, trad. c1’a11em. par Mademoifelle
»Mir-sber charlortc Benigne de Rai-V Toll-II 1.’«’

Die Briese zur Bildung des «.errze"ns,"vom Herrn
Professor Dusch stnd zu bekannt, als daß wir den

Verfasser derselben vor unsernRichterstuhl citiren soll-
ten: wir begnügenuns bloßder Fräuleinvon Hahn
einer so wohlgerathenenUebersetzungwegen, ein

aufrichtigesCompliment zu machen, und ihren schätz-
baren Namen mit der Versicherunganzuführen,daß
man selten ein Frauenzimmertreffen ddrfte, die mehr
Genie und mehr Herz besitze, dieser Gabe, womit

die Natur sie·sv sxeygebigausgestattet, Ehre zu ma-

cheni Es Ist mzwischen in ganz Eurland bekannt,
in wie wert sichder würdigeVater der Fräulein von

Hahn durch eine der vortresiichstenErziehungenzum

Antheilan detanszge Dieser liebenswürdigenToch-
ter berechtiget habe. Und überhauptmüssenwir zur

Ehre des Vateriandes Unserer schätzbarenUebersetzet
tin versicheru, daß sichdas schöneGeschlechtin dem-

selben zur Schuldigkeit anrechnet, Verdienste in der

Litteratur zn besitzen, oder sie doch wenigstens zu

schätzen. Vielleicht haben wir bald Gelegenheit-
eines Lustspiels zu erwahnen, welches eine Dame

vom erstenRange in Curland gleichfallsin französi-
scher Sprache zum samilieren Gebrauch ausgesetzet
hat, und wider welcheswir vielleicht nur bloßdiese
pettivstische EIN-Midas-

kosten in der Kanterschen Buchhandlung all

auch in Elbing und Mitau Z fl. xz gr.
ier, wie

Ohne Benennung des Qrts ist im Jahr 1765her-
ausgekommenx »Der Mann nach der Uhr; oder der

"ordentliche Mann. Ein Lustspiel, in einem Aus-
"zuge. 7 Bogen in klein 8vo." Da dieses Stück

bereits in den Händen der Schuchischen Schauspie-
ler gewesen, nnd es dem« Verfasser, der demselben
aus Bescheidenheit seinen Namen nicht vorgesetzthat,
Ehre macht, so tragen wir kein Bedenken, ihn dem

Public-) näher kennen zu lehren. Es ist Her-eh ipe
pel, der sichdurch diese Stücke um so vielmehr um

die Bühne verdient gemacht at- da«ekder erste ist,
der diesen Character auf se bige bringet.·Er hat
ihn mit vieler Richtigkeit ausgearbeitet-Und demsel-
ben durch seine Gemische OUgUWnge- und insbe-

sondere durchden evnxrastikendenCharacterdes Ma-

gister Blasius- eins VDktkesiicheColorit ertheilet.
Die Einheit dir ZsiizUnd des Orts sind vollkommen

»"

beob-

-

« eherkos- .»eserex»
in deutscher Sprache abgefassetwpk M ze-

keck-»
« 5.Fs«z.

.
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beobachtet; die Handlung geht ununterbrochen fort,
und es hat sich der Herr Verfasser Mühe gegeben-
alle Fehler zu vermeiden, vor die uns dieRegeln der

dramatischen Dichtkunstwarnen. Der Ausdruck ist
gewählt,und jede Person spricht angemessen. Unsre
Leser werden fragen: ob wir nicht auchFehler ent-
deckt haben? allein, warum sollten wir uns Muhe
geben, in einem guten Gemälde bei) einemschlechten
Striche stehenzu bleiben, der dem Pinsel des»Mae
lers von ohngefehrentwischet, wenn wir Schönhei-
ten vor uns haben, und das Stück im· Ganzengut
ausgezeichnet ist? Unter solche kleine Fehler wurde

in diesem Stücke der gehören,daß der ordentliche
Mann nicht immer der Mann nach der Uhr ist; und
daß der erste immer schätzbar,und der·lelzte«nur lak
cherlich bleibet — Aus der 96stenSeite stehetstatt
Paler, Lisette. Ein Druckfehler, der eine klei-

ne Jrrung anrichten könnte, und den wir nur aus

dieser Ursache anzeigen und verbessert-;HKostetin
vorbetneldten Kanterschen Buchhandlungen18 gr-

. I «
.

!
.

Lä Rufs
causonettä clel signore Als-bäte

lutmzenzo Ftugoni.
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Nakcicol di .novell6

0 Pargulctka tofs, »

E mezzo einem-a afcoka
Gia porti il primi) onot

cbi Patreggiar ti Pollå
Pet vanto di colote
O di foave ödote

.

Nov bei tka gli elkti Rot-.

Dei-ca dal otiente
«

so cbe la Kell- Autotä
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Di kua gentil belkä
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Noti ti potrai doptin

ö

se ful institi tidente
Ti timitsi ii alter-z
sulla Wein-i fee-l
Ost-teure ti redrö

Mk folta in van kågiokicz
A te cbe forda fei,
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Notj avrai fempre il Vild
»Newfemkte biondo il etio.
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Godi di tua

Fincbe has
Fuggc ne

lä· ftefca

ventura

gli amoki

plu titomd
intomo,

etå non fä,

« » Wien, den 2«3.Febrz
« , .

Unter den Arbeiten, welche Gelehrtennd Künst-
ler der beglücktenVerwaltung Ihrer RömischjiKm
mgl. Masjestatengeweihethaben, verdienet ohne
ZweifeldievondeinHntFt A. Schega zuSJIdünchen
ver-fertigte1,5»Dut·atm,schweregoldene Dentmünze
eine vorzüglicheAchiungz,»Das von der Linken zur

RechtenigewendeteBrustbild der Königin führetdie
Ueberschriftt IosEpHA noli-l. jenem-L und ist
mit so vieler Wahrheit- als Geschmack,ausgefüh-
ret.. » Die Haare sind mit einer zierlichen Leichtigkeit
geworfen,und der Hauptschmuckist nicht überhäuft-
sondern mahlerisch·angebrachtt.In dem Angesichie
herrschen eine auf das Bewußtsehn edler Gesinnun-
gen gegründete Freymnthigkeit , Menschenliebe,
Sanstntuth und--Güte-»welcheden verehrungswnr-
digen Charakter einer Fürstin ausmachen,von der

Deutschland, die Oesterreiel)ischeMonarchie,imde
sephder Zweite die Bevestigungihrer Glückseligkeit
rnit größterZuversichterwarten»Auf der Rückseite »

liesetman folgendeJnschriftt cÄROLI VII. Cass-

aua FILIA. NAT. D. Xxx MART. 1739. Jo-
sErHo H. Rom. KECI AUGUSTO coNNU.
PlO JUNCTÄ. FRATRE PROCURATORE MOS
NACHH D. x111.s JÄN. I·7'65; »

, Regenspurg,« den 27. Febr; «

Die von unserm inder Raturkunde so sehr erfahr-
nen Herrn Pastor, D. Schaffen angestelltenVer-

suche- ob sichnicht aus anderm Zeuge; als aus Lum-
pen- Papier machen lasse, haben den besten Erfolg
gehabt-»Die durchseine Veranstaltungbereits ver-

fertigtecspannt-nistenaus Pappelwolle, Wespennet
stern,Sage- und Hobelspanew Baums und Corallent
moos,s HopfenranteiyBüchernWeiden- und Espem
Isoles-. wozu theils gar keine Lumpen, theils nur
tm gktsstkgerZusatzvon selbige-ngekommen, übertref-
fen dkeOvsmmgber weiten, die man sichvon seinen
geknemnutzsgmBemuhmtgen gemacht hatte. Aus-
wartige Kenner haben bisgecieferten tsleh Proben
mit dem größtenVerfall aufgenommen«

. Nach sichernNachrichtenaus Sturgard habenSei
HerzogaDurchl. daselbstreturn-et- aus Achtungsar
die von den Kronen England- Dannemark und
Preussengeschehenentriftigen Vorstellungen,sichmit
Dero Landschaftwieder in guer Vernehmen zu se-
tzen, und die Beschwerden derselben alszuthun; wes-

fals See Durchszbereits 500 Mann von Der-o
Truppen reduciren lassen-

.»Leipzig- den s. Metze
Die prachtigeSchaumünze,welche (tvie bereitsin

unsern Blättern gemeldet worden,) Ein Hochedler
Magistrat zu Danzig unserm berühmtenHerrn Pro-
fessor Böhm, zuin Beweis einer vorzüglichenAch-
tungfür seine Verdienste; und insonderheit für sein
vortrefliches Werk von den Olivischen Friedenshandi
langen, doppeltüberschickthat,halt beynahetMari
Silber. Auf der Hauptseite ist die Stadt Danzig
mit ihrer Rhede und mit ihrem Wapen vorgestellt,
dabei) die Umschriftt Påcetii, qnam pokt centum an-

vos colimus, edlen-are ask-mer Auf dem Revers

stehetfolgende Ausschkift: Augulio Tertio, Reg.
Pd . Partei Petri-e kalt-c- Pacis Olivenlis saeculum al-«

ieluni intäk flipplidatidnes et Votä HI. Maji MCCCLXa

ingreditur Gen-num. Darunter erblicket man das.

KlosterOlivag in der Ererguet Olira Parifcka m.

Maj«Moor-It
»

«
.

»

, Amsterdam, den ·1—.Marz. «

Ein Jude, welcher zween Ameritaner, Onile und

Neffe, aus«der Nachbarschaft von Pensilvanien ent-

führet,«und nach Holland gebracht, gerieth aus den

Einfall, selbige als eine Ratsitat sehenzu laßent Hier
hatte er den Alten zur Schau gestellt , und im Haag
den jungenVetter defselbemv Aber zwo Personen
vomzersten Range in diesem Lande, Welche nicht oh-
ne Unwilleiiansehen konnten ,- daß ein paar freyget
borne Fremdlinge,s ob sie gleich Wilde sind, aus eine

so unanständigeArt zum Spectakel herumgeschleppt
würdenzhaben selbige in Freyheit setz-enlaßem Der

Ritter York hat sie, mit allem Benöthigtenversehen-
nach London geschickt-von dar sie nach ihrem Vater-
lande sollen zurückgebrachtwerden. Vor ihrer Ab-

reise nach England ließ man sie im ·

aag auf einen

Ball erscheinen, wo sie das bet) ihrer ation gewöhn-
licheKriegsgeschrei)machtem Weil sieein bischen«
Englischreden konnten, so fragte man sie, was sle
von unsern europaischenDamen hielten; sie bezeig-
ten aber ganz naiv; die Frauenzimmer ihres Landes
waren weit arti er.

«

LSUDVUJ263 Fesse· «

» Genera brachte man dem oberhause dieNachxriche,
f’daßLord Willlam Byronz Esquire; welcher des

"Todschlage·sVM Herrn WilliamChavort beschuldi-
F’getworden- bereit sey-—sich dem Aussprache der
"Nichter zu nbergeben.« Hieran wurde dieser Lord

durcheinen Thürhiitervon der schwarzenRuthe Toras
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das Gitter des Hauses vorgeführt,welchesbefahl,
»daß er nach dem Towr gebracht werden sollte, um

-’allda im Gefängnissebehalten zu werden, bis er,

"nach dem Laufe der Gesetze; könnte loßgeiaßenwer-
"den." Die Befehle sind bereits gegeben, umden

großen Saal von Westmünster,zur Gerichtsbanke
in.der Sache des vorgedachten Lords, in Bereitschaft
zu setze-n. Die Kosten dieser Gerichtssitzung werden

sichauf mehr, als 10000 Pf. Sterl. belaufen.
«

Air, in der Provenee, vom w. Febr.
Am 26stenJanuar wurde allhier das Breve des

heil. Vaters ais-den Herrn Bischof von Alais, die
Pastoraanstruction dieses letztern vom 16ten April
ppJ, betreffend, wie auch das Schreiben des hiesigen
Erzbischofs an den Bischof zn Alais, vom Isten Dec.
v. J. vermögeeines Parlaments- efehls, Von dem

Scharfrichter zerrissen- und auf einem Eschasfaut
öffentlichverbrannt.

«

« «

Madrit, den 12, Febr,
Die Akademie des Ackerbaues im KönigreichGal-

licien welchezu Corognezusammenkommt,versamm-
lete sichden 20ten Jan. zum ersten mahl. Die Si-

tzung erbfneteder Marquis Piedrabuena, General-
ititendant dieses Königreichs,welcher eine Rede von
den Gesetzenund dem Gegenstande dieser Akademie,
von der NützlichkeitsdesAckerbauee, von seinem
Fortgange durch ganz Europa, nnd von der Leich-

tigkeit ihn in Aufnahme zu bringen, wenn man-nur
die Eigenschaftender Länder,und da»sGenie der Ein-

wohner kennen mit vieler Lebhaftigteithielte; Diese
Redeward von einer andern abgewechselt,welcheDon
Jnan LudwichXimenes von quaye über die Vor-

theile von Gallicienhielte. Don Jqu von Torres

hielteebenfalls eine von den Stiftungen und dem Fort-
gange aller solcher gelehrtenGesellschaftenin ganz Eu-
roya, nnd versprachder neuerrichteten allen nur mögli-
chenFortgang. Die letzteRede hielte Don Joseph Mu-

nes Liberden Nutzen verschiednerPflanzarten und den

Mitteln, siezu vermehren. Der Secretär der Akademie
beschloßdiese Sitzung mit Perlesung der 20 Artikel-
welche in den nächstenSitzungen von den Mitgliedern
erörtert werden sollten- und an sie vertheilet wurden.
Sie hatten die verschiedenen Arten des Zlgkerbanes
Zum Vorwurf.

»
«

"

Livorno- vom g. Febr.
Die mißvergnügtenCorsen wollen sich der Herr-

schaft der Republik Genua durchaus nicht unterwer-

fen. Da sie nun befürchten,daß sie darzu durch
die FranzösischenTrupsien endlichmöchtengenöthiget
werden können, so haben sie, wie mein ver-sichern
VifchktzssewAbgeordnete an die Ottomannische Pfor-
te zU lendetb Und um die-Vermittelung des Groß-

herrn anzuhalten GedachteAbgeordnete sollen sich

JO( W
bereits eingeschissei- und ihre Reise nach Consiantit
nopel angetreten haben.

«

·
« »

««

Florenz, den I6. Febr.
Die Regierung hat befohlen",«in allen Kirchspielen

eilte genaue Listevon allen verhenratheten und un-»

verheyratheten Personen und Kindern, wie auch von

Den Priestern- Mönchen Und Nonnen, aufzuneh-
men, und das Alter eines jeden bei-zusagen Zu
Pistoja, wie auch in demDistricte von St. Gimie

gnano, hat manvorige Woche einige Stöße von

einem Erdbeben verspürt, welches aber, Gott Lobi

keinenSchaden verursachet hat. Der bekannte Ent
gelländer,Herr Wilkes, ist hier angekommen

Stockholm, den 18. Febr.
Dem Vernehmennach werden die Juden die Er-
laubniß erhalten, ins Schwedische Reich zu koni-
mett- und sich hieselbsthäuslichniederzulassen und

Handlung zu treiben.
'

’

Wilda, den 8. März.
Ein gewisservon Adel unserer Stadt, welcher bey

dem neulichen in der Judenschule errichteten Tumult

verwundet worden, hat in voriger Woche seinen-
Geist aufgegeben. Die beydenFeldherrn haben sich
bey der aus den 25ten Febr, in Grodnow angeordnet
ten Kriegeseommißion nicht eingefunden, in deren

Abwesenheit also der Wohwode von Wildn, Grafen
Oginski Ert. das Präsidium führete, den 9ten IIIan
werden Se. Erteil. Ihren solennen Einzug in der

WohtyodschaftWildahalten." «-"
·

»

. LIE-
AVERTISSEMENT.

Beh dem Verleger dieser Zeitung ist zu habene
Negententafelauf das Jahr 1765,fol. 6 gr. Gottl.

Friedr. Carl Bauers Grundrisse von gewissen Wahr-
heiten aus der Vernunft und Religion- ·8- Wolfenlx
764, 1 si. Joh. Paul Baumers Beschreibung
eines zu Ersparung des Holzes eingerichteten Stuben-
pfens, eine Preisschrift«,nebst noch zwoen andern
Abhandl. mit Kupf. 4, Berl. 765, I si.ggr. ·'«Joh.
Christ. Frideriri Predigtem 8, Magdeb. 76,·,i fl,
9 gr.« Vier Schriften für den Landwirth,vdie jetzt
graßirendzPiehfeuche betreffend, 18 gr. Der
Nechtschasfene, eine satyrisch- moralische Wochen-
schrift, Ister Theil, gr. 8, Lind. 765, Z fl.

Wechsel-schworI sen-rietal. Zi. Mart-t. 17C5.
Ämücktlsm 41 Tage 308 gr. 71 Tage gr.
Hsmbusg Z W. 133 gk." 6 W. Izeå gr.
Berlin Pari« Dantzig 25 Pr. Cro.
ssucatcn neue 9"fl.3 gr. Albekts Taler I 28k gr.
Rahel I 13 gxx Alt Polnlfch Geld 12 Pr. Cro.

Diese Gelehrte lTnFPolitischeAmt-MS wird VGZMW
und Feentags Vormittags um to Uhr in am

Kanterschtn Buchladen ausgegeben


